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Offentlicher Teil

TOP 1 Feststellung der Beschlussfahigkeit und Einwande zur Niederschrift der voraus-
gehenden Sitzung

Der Landrat begrif3t die Anwesenden und stellt die Beschlussfahigkeit fest.

Gegen die Niederschrift der 07. Sitzung des ULV-Ausschusses vom 30.09.2015 gibt es keine
Einwande. Die Niederschrift gilt somit als genehmigt.

| TOP 2 Birgerinnen und Burger fragen

Keine
| TOP 3 Haushalt 2015, Bericht (iber das vorlaufige Jahresergebnis 2015

2015/2551 F / HH 2015 / vorl.JE

An der Beratung nimmt teil: Brigitte Keller, Leiterin Abteilung F — Finanzen, Wirtschaft, Buro Landrat

Der Landrat fuhrt in das Thema ein und erlautert, dass der ULV-Ausschuss mit 8 % das
kleinste Teilbudget im Kreishaushalts verantworte, hinzu kame aber noch der fast 7-Mio-
Euro-Haushalt der Kommunalen Abfallwirtschaft.

Die Mittel hatten im Jahr 2015 ausgereicht. Uber 500.000 € seien an den Kreishaushalt zu-
rickgegeben worden. Bei den Investitionen seien 980.000 € zurickgegeben bzw. nicht aus-
gegeben worden.

Nahezu alle Kostenstellen hétten zu diesem Erfolg beigetragen. Es sei kein einziger fur die-
sen Ausschuss oder fir den Kreistag genehmigungspflichtiger Sachverhalt entstanden.

Der Jahresabschluss des ULV-Ausschusses 2015 sei erfreulich und erfolgreich gewesen.
Der Landrat bedankt sich an dieser Stelle bei allen beteiligten Sachgebieten fiur ihren Beitrag
und die umsichtige Bewirtschaftung.

Einziger Wehrmutstropfen sei die sichtbare Unterfinanzierung der staatlichen Landratsamter.
Inzwischen héatte in jedem Regierungsbezirk mindestens ein Landkreis nach einem vom
Bayerischen Landkreistag vorgegebenen Schema die Kosten fir die Staatsaufgaben darge-
stellt. In Ebersberg wirden diese Ergebnisse in den Jahren 2012 bis 2014 zwischen 2,6 und
3,1 Mio € Unterfinanzierung pro Jahr betragen. Der Bayerische Landkreistag werde dieses
Thema 2016 in die Finanzausgleichsverhandlungen einbringen, um sich fir eine bessere
Finanzierung der Staatsaufgaben einzusetzen.

Frau Keller stellt die endgultigen Ergebnisse des ULV anhand einer Prasentation (Anlage 1
zum Protokoll) vor.

Auf Nachfrage aus dem Gremium ergénzt Frau Keller zu den zuriickgegebenen Mitteln fir
Investitionen, dass dies bei der Kreisumlage beriicksichtigt werde und ein beherrschbares
Risiko sei. Es kdme auch zu keinem Investitionstau in den Folgejahren.
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Der ULV-Ausschuss nimmt Kenntnis.

TOP 4 KreisstraRe EBE 08, Ausbau der KreisstralRe westlich Nettelkofen, Radwegever-
bindung ab Seeschneid bis Grafing Bahnhof - Vorstellung der Planung und weite-
res Vorgehen

2015/2360
Vorberatung ULV-Ausschuss am 23.07.2015, TOP 6
An der Beratung nehmen teil: Eugen Bauer vom Staatlichen Strallenbaumt Rosenheim, Stral3enbau

Andreas Stephan, Leiter Abteilung Z — Zentrales
Johannes Dirscherl, Leiter Sachgebiet Z 4 - Abfallwirtschaft und Kreisstra3en

Der Landrat begrif3t Herrn Bauer vom Staatlichen Bauamt Rosenheim und erlautert den
Sachverhalt gemaR der Sitzungsvorlage. Er betont, dass der Umbau der Seeschneider
Kreuzung nicht mehr mit dem Ausbau der Kreisstral3e gekoppelt, sondern zeitlich vorgezo-
gen werden soll.

Herr Bauer stellt das Vorhaben anhand einer Prasentation (Anlage 2 zum Protokoll) vor.

Der Landrat begrif3t die Variante mit einem Mindestradius von 200m, da dies landschonen-
der sei und die betroffenen Grundstlickseigentiimer weniger belasten wirde. Ferner beflr-
worte er auf dieser von Radfahrern hoch frequentierten Strecke die direkte Verbindung durch
den straRenbegleitenden Radweg.

KR Martin Lechner stimmt dem Landrat zu. Auf seine weiteren Fragen antwortet Herr Dir-
scherl, dass der Grunderwerb forderungsfahig sei. Herr Bauer erganzt, dass die RAL (Richt-
linie fur die Anlage von Landstraf3en) auch die Vorschriften fir Radwege beinhalte. Die
Gehwege werden jedoch in den Richtlinien fur die Anlage von Stadtstral3en (RASt) geregelt.

KRin llke Ackstaller halt den Mindestradius von 200m ebenfalls fir ausreichend, dies sei
auch im Interesse der betroffenen Landwirte. Sie begruf3t ebenfalls den straf3enbegleitenden
Radweg und merkt an, dass die Anbindung zum Kreisverkehr und dem bereits vorhanden
Radweg aus Richtung Ebersberg gewahrleistet werden miisse. Ferner mochte sie wissen,
auf welcher Stral3enseite der Radweg verlaufen werde. Herr Stephan dazu, dass der Kreis-
verkehr so konstruiert werde, dass der Radweg an beiden Seiten verlaufen kénne.

KR Alexander Muller stimmt dem stra3enbegleitenden Radweg ebenfalls zu.

KR Philipp Goldner bemerkt, dass er einen Radweg zwischen Nettelkofen und Grafing
Bahnhof flr unverhaltnismaRig halte. Der Landrat dazu, dass der Radweg nur zwischen Net-
telkofen und Seeschneid angedacht sei.

KRin Dr. Renate Glaser mdchte wissen, wie breit die Ortsdurchfahrt in Nettelkofen sei. Herr
Bauer dazu, dass diese 6,5m breit sei und in den Kurven bis zu 8m.

KRin Bianka Poschenrieder merkt an, dass der Radweg auch im Hinblick auf eine gute Que-
rung, auf der rechten (in Richtung Nettelkofen) StraRenseite verlaufen sollte.

Auf die Frage von KR Martin Lechner antwortet Herr Bauer, dass das Grundstuck bzw. die
alte StralRe nicht fur eine Ausgleichsflache geeignet sei. Es kdnnte allerdings als Gestal-
tungsflache oder fir den neuen Radweg verwendet werden.
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Der Landrat l&sst den Beschlussvorschlag gemanR der Diskussion im Gremium anpassen.

Der ULV-Ausschuss fasst folgenden Beschluss:

1.

2.

Der Ausschuss nimmt Kenntnis von den Trassenvarianten.

Die Verwaltung wird beauftragt vorrangig die Variante 2 (Radius 200m)
weiterzuverfolgen.

Es soll ein stralRenbegleitender Radweg gebaut werden: von Nettelkofen aus
gesehen: links =westlich/ der EBE 08.

Im nachsten Schritt werden Kostenschatzungen fur

- den Ausbau Nettelkofen bis Seeschneider Kreuzung

- den stralRenbegleitenden Radweg

- den Kreisverkehr an der Seeschneider Kreuzung vorgelegt.

Dem KSA/Kreistag wird empfohlen, die MaBnhahme von der Warteliste zu
nehmen.

Die Verwaltung wird beauftragt, entsprechende Grundstiicksverhandlungen
zu fuhren.

L!!| einstimmig angenommen

TOP 5 KreisstralRe EBE 09; Ausbau im Bereich Schaurach, BA Il - Vorstellung der Pla-
nung und weiteres Vorgehen

2016/2622 Z4/

Vorberatung ULV-Ausschuss am 23.07.2015, TOP 6 6

An der Beratung nimmt teil: Eugen Bauer vom Staatlichen Stralenbaumt Rosenheim, StralRenbau

Herr Bauer stellt die Planungen anhand einer Prasentation (Anlage 3 zum Protokoll) vor.

Der Landrat bedankt sich bei Herrn Bauer fiir die detaillierte Vorstellung des Vorhabens.

KRin llke Ackstaller bemerkt, dass alle Projekte immer so interessant vorgetragen werden

sollten.

Auf die Frage von KR Phillip Goldner antwortet Herr Bauer, dass es sich bei den Kosten um
Nettokosten handle.

Der Landrat stellt fest, dass es keine weiteren Wortmeldungen gibt und Iasst Uber den Be-
schlussvorschlag abstimmen.

Der ULV-Ausschuss fasst folgenden Beschluss:

1.

Der ULV-Ausschuss stimmt der Ausbauplanung in der vorliegenden
Fassung vom 01.03.2016 zu.

Die Verwaltung wird beauftragt, den Grunderwerb fir den Ausbau der
EBE 09 zwischen Jakobneuharting und Schaurach durchzufuhren.
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3. Die Aufnahme in das GVFG-Fdrderprogramm wird beantragt, sobald der
Grunderwerb gesichert ist.

4. Dem Kreistag wird empfohlen, die MaBhahme von der Warteliste zu nehmen,

in das StraRenbauprogramm 2017 ff aufzunehmen und die erforderlichen
Haushaltsmittel zur Verfigung zu stellen.

L.__._| einstimmig angenommen

TOP 6 Ortsumfahrungen WeilRenfeld/Parsdorf, Antrag der Gemeinde Vaterstetten auf
Kostenbeteiligung, Abschluss einer Sonderbaulastvereinbarung

2015/2459
Vorberatung ULV-Ausschuss am 23.07.2015, TOP 4 6
An der Beratung nimmt teil: Martin Wagner, Zweiter Birgermeister in Vaterstetten

Der Landrat begruf3t den Zweiten Blrgermeister von Vaterstetten Herrn Wagner.

Herr Wagner erlautert den Sachverhalt und die Planung der Gemeinde Vaterstetten anhand
einer Prasentation (Anlage 4 zum Protokoll).

KR Alexander Miller beantragt, dass im Entwurf der vorgesehenen Vereinbarung folgende
Anderungen vorgenommen werden:

§ 2 Abs. 2 Satz 1: .... Sudwestumfahrung (Fiktivplanung) in H6he von 2,5 Mio Euro.
§ 2 Abs. 2 Satze 2, 4 und 5 werden gestrichen.

8 3 Abs. 2 Satz 1: .... an der freien Strecke im Istzustand zur...

8 5 Satz 2: .... steht der-Gemeinde den Parteien ein Rucktrittsrecht...

KR Martin Lechner begrif3t, dass sich der Landkreis an einer Losung fur Weil3enfeld beteili-
ge und die Kostenbeteiligung endgultig festgezurrt werde.

KRin Bianka Poschenrieder bemerkt, dass die SPD-Fraktion bisher immer gegen dieses
Vorhaben gewesen sei und sie die enorme Bodenversiegelung nicht befirworten kénne. Das
Verkehrsaufkommen betrafe hauptsachlich WeiRenfeld und die meisten Autofahrer wirden
ehrfahrungsgemar den kirzeren Weg nehmen.

Der Landrat dazu, dass die direkte StralRe nach Weil3enfeld zurlickbebaut werden soll, so
dass eine Abklirzung durch den Ort nicht mehr méglich sein werde.

KR Phillip Goldner sieht das Vorhaben als echte Ortsentlastung, allerdings fuhre dies zu ei-
ner brutalen Zerschneidung der Landschaft und die gigantischen Kosten in dreifacher Héhe
der Umfahrung von Grafing stiinden in keinem Verhaltnis.

KR Alexander Miller kann sowohl die MalRnahme als auch die wesentlich langere Strecke
vertreten, da fur die Orte eine Entlastung und fur die Pendler eine Erleichterung geschaffen
werde. Ferner sei ein ampelfreier Verkehrsabfluss umweltfreundlicher als ein Ampelstau. Die
Gemeinde miusse allerdings sicherstellen, dass Abkirzungen dann nicht mehr moglich seien.
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Der Landrat weist darauf hin, dass es sich hierbei um ein komplett neues StralRennetz hand-
le und die Streckenldnge ca. gleich lang geblieben sei. Die Gemeinde habe bei ihren Be-
rechnungen die Ausgleichsflachen und Planungskosten zu Gunsten des Landkreises nicht
einbezogen. Mit der Vereinbarung soll der Beitrag des Landkreises nun endglltig eingefroren
werden.

Der Landrat lasst den Beschlussvorschlag aus der Sitzungsvorlage andern:
e Unter Nr. 1: .... wird im-Okteber im Mai...

e Unter Nr. 3: .... in der vorgeschlagenen gednderten Version....

Der ULV-Ausschuss fasst folgenden Beschluss:
Dem Kreis- und Strategieausschuss wird folgender Beschluss vorgeschlagen:
Dem Kreistag wird folgender Beschluss vorgeschlagen:
1. Die Mafinahme wird im Mai 2016 von der Warteliste genommen.
2. Die MalBnahme wird in das Straenbauprogramm aufgenommen.

3. Die Sonderbaulastvereinbarung wird in der gednderten Version genehmigt. Sie
ist Bestandteil des Beschlusses und Anlage 5 zur Niederschrift.

L._!| angenommen gegen 4 Stimmen
TOP 7 Kommunale Abfallwirtschaft, Altpapiersammlung durch Vereine - Informationen

und weiteres Vorgehen

2015/2548 Z4/636-1/B 11.03
Vorberatung ULV-Ausschuss am 27.09.2011, TOP 16.1 n6
An der Beratung nimmt teil: Ulrike Weggel, Mitarbeiterin Sachgebiet Z 4 — Abfallwirtschaft, KreisstralBen

Der Landrat begruf3t Frau Weggel und erlautert den Sachverhalt gemaf der Sitzungsvorlage.
Frau Weggel erganzt die Ausfliihrungen des Landrats ebenfalls gemaf der Sitzungsvorlage
und bittet um Verstandnis, dass die Nachbesserungen bei den Altpapiercontainern noch et-
was andauern werden. Jedes System habe seine Vor- und Nachteile und Kartonagen sollten
vor dem Einwurf aber auch zerkleinert werden.

Der ULV-Ausschuss fasst folgenden Beschluss:

Der Landkreis Ebersberg halt am bisherigen Verfahren zur Steigerung der Alt-
papiermengen durch die Vereinssammlungen fest.

L._!| einstimmig angenommen
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TOP 8 Ausschreibung und 6ffentliche Vergabe, Antrag der Kreistagsfraktion Blindnis
90/Die Grunen vom 06.12.2015

2015/2543 Z/8040

An der Beratung nehmen teil: Ulrike Weggel, Mitarbeiterin Sachgebiet Z 4 — Abfallwirtschaft, Kreisstral3en

Andreas Stephan, Leiter Abteilung Z - Zentrales

Der Landrat ruft den Tagesordnungspunkt auf.

KR Philipp Goldner meldet sich zu Wort, dass in der Sitzungsvorlage auf das Thema Okolo-
gie und den Antrag der Kreistagsfraktion Blndnis 90/Die Grinen gut eingegangen worden
sei. Eine Vergabe wie in Traunstein, wo Essen aus Baden Wirttemberg geliefert werde,
konne nicht 6kologischer und kostengtinstiger sein. Der Fraktion sei es wichtig, dass die
Verwaltung bei Vergaben darauf achte. Herr Stephan dazu, dass die Vergabe bei Essen
durch die einzelnen Schulen erfolge und somit auch kleiner und regionaler ausgeschrieben
werden kénne.

KR Alexander Miiller begru3t regionale Ausschreibungen, vertritt jedoch die Meinung, lieber
europaische Einheitsverfahren und daftr keine Tricksereien. Dass die Altpapiervergabe als
Aufhanger fur den Antrag genommen wurde, halte er fir fadenscheinig.

KRin Bianka Poschenrieder merkt an, dass bei der Ausschreibung fir das Altpapier die Con-
tainergrofRe festgelegt hatte werden missen, so dass weniger Leerungsfahrten nétig seien.
Frau Weggel dazu, dass dies Teil der Ausschreibung gewesen sei und daher nun ja auch
nachgebessert werde. Bei der letzten Ausschreibung sei der Aspekt ,Lose“ berlcksichtigt
worden und habe jedoch nur zu Problemen gefiihrt.

Der ULV-Ausschuss fasst folgenden Beschluss:

1. Die Stellungnahme der Verwaltung zur Vergabepraxis wird zur Kenntnis
genommen.

2. Die Forderungen im Antrag der Grinen vom 06.12.2015 (Gebot der Los-

vergabe, Leistung von guter Qualitat und CO,-Bilanz) werden von der Ver-
waltung im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften beachtet.

|!!| einstimmig angenommen

TOP 9 Kommunale Abfallwirtschaft; DSD-Hearing, Auswertung der Ergebnisse und wei-

teres Vorgehen

2016/2623 Z4/
Vorberatung ULV-Ausschuss am 30.09.2016; TOP 8 6
An der Beratung nehmen teil: Margit Sautter, Der Griine Punkt — Duales System Deutschland GmbH

Andreas Stephan, Leiter Abteilung Z — Zentrales
Ulrike Weggel, Mitarbeiterin Sachgebiet Z 4 — Abfallwirtschaft,

Der Landrat begruf3t Frau Sautter zu diesem Tagesordnungspunk.

Herr Stephan erlautert den Sachverhalt gemanR der Sitzungsvorlage.
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KR Martin Lechner beantragt, dass der Landkreis mit der DSD verbesserte Vertragsverhand-
lungen fuhre, bessere Sackqualitat geliefert werde und die Abholung 14-tagig erfolge. Ferner
hatte die Verwaltung eine Vertragsverlangerung nur mit Beschluss der Kreisgremien machen
konnen. Herr Stephan dazu, dass es hierbei tatséchlich zu einer Fehleinschétzung der Ver-
waltung gekommen sei. Es hatte allerdings mit allen Gemeinden Ricksprachen gegeben,
was sie wollen und dies sei dann von der Verwaltung umgesetzt worden.

Auf die Fragen aus dem Gremium erlautert Frau Sauter, dass das DSD den Vorgaben des
Kartellamtes unterliege. Nachdem die Monopolstellung aufgegeben werden musste, gabe es
in der BRD nun 10 Duale Systeme, davon habe DSD einen Marktanteil von 40%. Welches
Dualsystem wo anzuwenden sei, werde gelost. Ebersberg sei nun zweimal der DSD zugelost
worden.

Das Kartellamt gebe auch vor, dass Leistungsvertrage drei Jahre Bestand haben sollen. Die
letzte Verlosung fur den Landkreis sei im Oktober 2014 gewesen, das System mit dem
Landkreis und auch den Gemeinden abgestimmt und im Fruhjahr 2015 ausgeschrieben wor-
den. Der Zuschlag fiel fur die Jahre 2016-2018 an die Fa. Remondis. Der Vertag sei derzeit
auch nicht anfechtbar und es gébe auch keinen Verhandlungsspielraum. Dies sei nur bei
gesetzlichen Anderungen moglich bzw. bei der Abstimmungsvereinbarung nach § 6 Verpa-
ckungsVO. Die Abstimmung diirfe aber auch nicht der Entsorgung im Wettbewerb entgegen-
stehen. Eine 14-tagige Abholung sei dem Landkreis angeboten worden, sofern sich alle Ge-
meinden einig gewesen waren. Dies sei jedoch nicht der Fall gewesen.

Nachdem unter anderem geklart werden konnte, dass es sich bei der Vergabe nicht um eine
Vertragsverlangerung gehandelt hatte, sondern eine neue Ausschreibung erfolgt ist, wird der
Beschlussvorschlag geéndert.

Der ULV-Ausschuss fasst folgenden Beschluss:

1. Nr. 1 des CSU-FDP-Antrages vom 30.7.2015 (Anhoérung und Diskussion)
wurde umgesetzt.

2. Nach Beratung wird beschlossen, derzeit keine weiteren Schritte zu
veranlassen. Eine erneute Ausschreibung wird dem ULV-Ausschuss zur
Beratung und Beschlussfassung vorgelegt.

3. Der Antrag der Fraktion CSU-FDP vom 30.07.2015 ist damit erledigt.

L._!| einstimmig angenommen

TOP 10 Kommunale Abfallwirtschaft; Resolution des Bayerischen Landkreistages zum
geplanten Wertstoff-Gesetz

2016/2624 z4/
Der Landrat erlautert den Sachverhalt gemaR der Sitzungsvorlage.

Der ULV-Ausschuss fasst folgenden Beschluss:

Der Landkreis Ebersberg schlielit sich der Resolution zum Wertstoffgesetz: ,,Ab
in die Tonne*“ des Bayerischen Landkreistages an.

|| einstimmig angenommen
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TOP 11 OPNV: S-Bahn-Biindnis Ost: vierspuriger Ausbau zwischen Riem und Markt
Schwaben; Beitritt des Landkreises

2016/2625 LR/MVV

Der Landrat stellt das Vorhaben gemalf der Sitzungsvorlage vor und spricht sich fir den Bei-
tritt des Landkreises aus.

KRin Bianka Poschenrieder hofft, dass damit der Bahnhof in Markt Schwaben endlich barrie-
refrei werde.

KR Alexander Muller beantragt, dass im Beschluss die Forderung zur Flughafenexpress-S-
Bahn aufgenommen werde.

Der Landrat lasst im Einvernehmen mit dem Gremium den Beschlussvorschlag entspre-
chend erganzen.

Der ULV-Ausschuss fasst folgenden Beschluss:

1. Der Landkreis Ebersberg tritt dem S-Bahn Bindnis Ost offiziell bei und un-
terstitzt die Forderungen des Blndnisses. Insbesondere fordert das Bund-
nis den viergleisigen Ausbau der Bahnlinie zwischen Riem und Markt
Schwaben zur besseren Anbindung des nérdlichen Landkreises (starkes
Beviélkerungswachstum) an das S-Bahn Netz.

2. In diesem Zusammenhang fordert der Landkreis Ebersberg zusatzlich die

schon lange notwendige Express-S-Bahn vom Flughafen zur Innenstadt mit
Zu realisieren.

L!!| einstimmig angenommen

TOP 12 Folgen der Klimaveranderung; Anpassungsstrategie fiir den Landkreis Ebers-
berg; Auswertung des Hearings und Umsetzung der nachsten Schritte

2016/2626 F1/KSM
Vorberatung ULV-Ausschuss am 30.09.2015, TOP 10 6
An der Beratung nimmt teil: Hans Grobmayr, Klimaschutzmanager

Der Landrat begrif3t Herrn Grobmayr und erteilt ihm das Wort.

Herr Grobmayr fasst die Themen des Hearings zur Klimaveranderung vom 01.02.2016 an-
hand einer Prasentation (Anlage 6 zum Protokoll) zusammen.

KR Martin Lechner findet das System der Region Stuttgart gut und regt an, das Thema Uber-
regional anzusetzen und auch im Regionalen Planungsverband zu behandeln.

KRin Dr. Renate Glaser setzt im Hinblick auf das Hochwasser in Glonn den Impuls, ein Leit-
bild ,Klimaschutzanpassung“ dhnlich wie das Leitbild ,Bauen® zu erstellen.

KRin llke Ackstaller schlagt vor, nach und nach die Probleme in einer Arbeitsgruppe mit ent-
sprechenden Fachleuten aber auch Kreistagsmitgliedern zu erfassen und konkrete Ziele zu
erarbeiten.
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KR Alexander Miller méchte nicht, dass mit einer Arbeitsgruppe falsche Erwartungen ge-
weckt werden. Zudem seien beim Thema Hochwasserschutz auch Bundesgesetze gefordert
bzw. das Baurecht und die Wasserwirtschaftsdmter involviert. Er regt an, Vertreter des Bau-
amtes zu diesem Thema in den ULV-Ausschuss einzuladen. Der Klimaschutzmanager kon-
ne nur leisten, was auch der Kreis machen kann (z.B. CO,-Senkung). Klimaveranderungen
wirken aber tatsachlich auf die ganze Region.

Auf die Frage von KR Martin Lechner, ob denn das Thema beim Regionalen Planungsver-
band Uberhaupt angesiedelt werden kénnte, antwortet der Landrat, dass eine erste Anfrage
negativ gewesen sei, aber man noch einmal nachfragen musste.

KRin Dr. Renate Glaser sieht mit der Sensibilisierung des Themas eine Chance fir die Zu-
kunft. Vielleicht sei dies auch ein Thema fur die Energieagentur.

Der Landrat mochte das Thema auch nicht nur mit dem Hearing belassen. Weitere Gedan-
ken mussen verfolgt und auch in den Fraktionen bedacht werden.

Herr Grobmayr sieht das Thema beim Klimaschutzmanager und der Energieagentur. Dafur
fehle aber bisher das notwendige Personal. Er werde gerne weitere Informationen bei den
regionalen Verbanden einholen.

KRin llke Ackstaller bemerkt, dass in die Offentlichkeitsarbeit eingestiegen werden miisse
und dass sie die Verantwortung bei der Energieagentur sehe. Diese kdnnte z.B. zusammen
mit Studenten im Rahmen einer Arbeit ein Klimaanpassungskonzept ausarbeiten. Herr
Grobmayr dazu, dass eine Zusammenarbeit mit Hochschulen geprift werden musste.

Der Landrat schlagt vor, heute keinen Beschluss zu fassen und dass Herr Grobmayr das
Thema bis zum néchsten ULV-Ausschuss noch einmal aufbereite.

Der ULV-Ausschuss nimmt Kenntnis.

TOP 13 Energiewende 2030; Ziele des Klimaschutzmanagements und der
Energieagentur

2016/2627 F1/KSM
An der Beratung nimmt teil: Hans Grobmayr, Klimaschutzmanager

Herr Grobmayr stellt das Thema mittels einer Prasentation (Anlage 7 zum Protokoll) vor und
zeigt dem Gremium das neue Solarpotenzialkataster auf der Internetseite der Energieagen-
tur. Ferner weist er darauf hin, dass die Rekommunalisierung nur funktionieren werde, wenn
alle Gemeinden an einem Strang ziehen.

KR Alexander Miller mochte ein Hearing zur Rekommunalisierung Stromnetze im Kreistag
haben. Dazu Herr Grébmayr, dass eine Thematisierung von Strategien im Kreistag nur
nichtoffentlich erfolgen kdnne.

Der ULV-Ausschuss fasst folgenden Beschluss:

Der ULV-Ausschuss beflirwortet die aufgezeigten Ziele im Klimaschutzma-
nagement des Landkreises.

|| einstimmig angenommen
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| TOP 14 Bekanntgabe von Eilentscheidungen
Keine

| TOP 15 Informationen und Bekanntgaben
Keine

| TOP 16 Bekanntgabe aus nichtoffentlicher Sitzung
Keine

| TOP 17 Anfragen
Keine

Der Landrat stellt fest, dass es keine weiteren Wortmeldungen gibt und schlief3t die Sitzung
um 19:10 Uhr.

Ende der Niederschrift der offentlichen Sitzung.



Protokollanlage 1 zu TOP 3 6; ULV 01.03.2016

Landkreis Ebersberg

ULV-Ausschuss am 01.03.2016
TOP 30

Haushalt 2015; Bericht Gber das
vorlaufige Jahresergebnis 2015


kstanuch
Schreibmaschinentext
Protokollanlage 1 zu TOP 3 ö; ULV 01.03.2016


Investitionen

Von den 1,47 Mio €
geplanten
Investitionen flossen
tatsachlich nur
491.172 € ab, d.h.
981.349 € sind nicht
abgeflossen — damit

981.349,08
Abweichung 2015

491.172
Ist 2015

wurde ,,nur® gut 'z der
Planung
1.472.521 .
Plan 2015 zahlungswirksam.
0 500.000 1.000.000 1.500.000 2,000.000

Il Abweichung 2015 [l Ist2015 [ Plan 2015

Landkreis
‘ e 3 Ebersberg

Folie 2
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Mittelabfluss Investitionen

Plan Ist Abweichung = Ist/ Plan
2006 @ 2.510.010 959.330 -1.550.680| 38,22%
2007 @ 3.288.175 422273 -2.865.902] 12,84%
2008 @ 3.445.420 731.773 2717647 21.21%
2009 @ 3.092.710 362.408 -2.730.302) 11,72%
2010 @ 2.794.300, 1.002.262 -1.792.038| 35,87%
2011 @ 3.014.500, 1.468.377 -1.546.123] 48,71%
2012  1.957.700 671.673 -1.286.027| 34.31%
2013 | 2.240.350| 1.172.112 -1.068.238| 52,32%
2014 @ 1.940.571 1.057.731 -882.840| 54,51%
2015 | 1.472.521 491.172 -981.349| 33,36%

In keinem Jahr flossen die
Mittel ab.

2015 waren die wesentlichen Abweichungen:

Die grof3ten Planabweichungen gab es

Folie 3

bei der Deckensanierung OD Poing (- 150.000 €),

beim Kreuzungsumbau BAB 94 bei Parsdorf (- 150.000 €),
beim Deckenbau Neufarner Berg (- 267.311 €)

beim Radweg EBE 6 (150.000 €).

Landkreis
& Ebersberg

ULV-Ausschuss 01.03.2016




Ergebnisrechnung

534.354
Abweichung 201

wn

4.226.812
Ist 2015

4.761.166
Plan 2015

1.000.000 2.000.000 3.000.000 4.000.000 5.000.000

I Abweichung 2015 [ st 2015 [ Plan 2015

Der ULV-Ausschuss hat den Gesamtplan in H6he von 4.761.166 €
um 534.354 € unterschritten, das sind 11,2 %.

| Landkreis
‘ e 3 Ebersberg
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Ubersicht Ergebnisrechnung

Plan Ist Abweichung = Abweichung %
2008 4.207.388| 3.895.559 -311.829 -7,4%
2009 4.392.830) 3.694.714 -698.116 -15,9%
2010 4.399.709| 3.802.136 -097.573 -13,6%
2011 @ 4.271.995] 4.793.876 521.882 12,.2%
2012  4.063.851| 4.524 151 460.300 11,3%
2013 @ 4.236.138] 3.453.092 -783.046 -18,5%
2014  4.482.509| 3.796.468 -686.041 -15,3%
2015 @ 4.761.166] 4.226.812 -534.354 -11,2%

Die Planabweichungen schwanken enorm und liegen zwischen

— 18,3 % bis + 12,2 % im Betrachtungszeitraum.

Hauptursachlich far das gute Ergebnis ist die Schulerbeférderung
(- 179.367 €) sowie das Bauamt (- 128.365 €). Insgesamt haben
fast alle Kostenstellen zu diesem positiven Gesamtergebnis
beigetragen.

Folie 5

ULV-Ausschuss 01.03.2016
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Die einzelnen Kostenstellen

| 2012 2013 2014 2015

It st Ist Plan Ist Abweichung | "= ’%P B0 | Grund
080 Wirtschaftsférderung/ ) i
Regionalmanagement (W R) 25921 309 9486 204 471 234 380 221059 -13.321 04 3%
112 OPNV/ Fernradwege/ . ;
INachtexpress 1.372 386G 1.136.075) 1.339225) 1.351.333 1.271.768 -T79.565 94 1%
113 Schilerbeforderung 007 491 313.669| 700.244| 075730 796.363 -179.367| B81,6% 1)
150 Kommunale
Abfallwirtschaft 23229 -3.260 -3.952 2,939 3734 7a5| 127,0%
Sondervermdgen
320 KfZ-Zulassungsstelle 494710, -527409| -538512| -521208| -549788 28582 105.5%
325 Fihrerscheinstelle 53697 3.880 -7.128 50.768 43.736 -7.033 B6,1%
330 Offentliche Sicherheit, _ o
Gemeinden -6 691 19993 10.835 71432 5.338 -63.094 11,7% 2)
340 Veterindrwesen und
gesundheitl. 46.240 -26.682 20162 -12.426 -34.389 -21.964| 276,8%
Verbraucherschutz
405
Landschaftspflegeverband 54 637 55458 57 639 56.146 71.456 15310 127,3%
(LPV)
410 Bauleitplanung,
Wohnungsbauférderung, 187 101 104150 153.930 167 577 167244 -10.333 03 B%
Gutachterauss
420 Bauamt 318604 216.070| -138.438| 134.133 5.767 -128.365 4,3% 3)
440 Wasserrecht, Staatl.
Abfallrecht, 199.943 04633| 106.181| 238620 178.087 60.542| 75,3% 4)
Immissionsschutz
450 Naturschutz, .
|t andschattsphicge 276.530 3154 464 375121 392.937 351.909 -41.028 B89,6% 5)
=Ll e T - 1384041 1402113 1467.012] 1624672] 1700.074 84.403| 105,2% B)
unterhalt
SUMME 4624161 3.4563.092 3.796.468 4.761.166 4.226.890 -634.276

Folie 6

Siehe SiVo
Seite 4
und 5
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Die Kreisaufgaben

2012 2013 2014 2015
Ist Ist Ist Plan Ist Abweichung ‘“‘b“'e'zg”"g n

1123 MVV Busverkehr im X
andkrots (OPNY) 1225060 984491 1.168.369| 1.178.600 1.102.141 76.450 6.6%
1128 Schilerbeforderung 842101,  246.452 761446, 905610  723.702]  -181.908 -20.1%
1124 Nachtexpress 100000,  105.0000 120000 121250  120.000 1.250 1.0%
405
R 54 637 55458  57.639  56.146|  71.456 15.310 27.3%
080 Wirtschattsforderung/ 259211 300946/ 204471 234380 221.059 -13.321 57%
Reglﬂnalmanagement
S 2481009 1.701.346 2311925 2495986 2238358  -257.628 -6,0%
i i LR 548%  493%  609%  524%  53.0% 48.2 % 53.7 %
Teilbudget

Das Verhaltnis der Kreisaufgaben ist stetig rticklaufig, die
Staatsaufgaben werden den Landkreisen nicht im
notwendigen Umfang erstattet. Das Thema der
Unterfinanzierung der Landkreise wegen der zunehmenden
Staatsaufgaben (ins. auch Asyl) wird Schwerpunktthema bei
den Finanzausgleichsverhandlungen 2016

Landkreis
‘ e 3 Ebersberg
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Personalkostenentwickiung

3.914.540

4.000.000

3.814.836

-y Das Teilbudget
wird von den
Personalkosten
bestimmt. Diese
sind seit 2008 um
16,6 % gestiegen,
das sind
durchschnittlich
1,8 % pro Jahr.

3.609.643
3.501.086
3.356.738 3.143.735
3.205.591 3.286.407

3.000.000

2.000.000

1.000.000

Ist Ist Ist Ist Ist Ist Ist Ist Plan
2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

Landkreis
Ebersberg
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Investitionen StralBenbau im Detail

Schwaben - Lkrs.granze

Ist kumuliert
Plan Ist Abweichung | Uber alle Jahre | Baulich abge-
bis Stichtag schlossen

2015 2015 2015 2015
910-0001 Kleingerate, KlsinmaRknahmen £0.000 24,637 -35.363 314917 X
910-0002 Anhanger fur mot. 0 8.870 8.870 71.966 X
Stralenmeister ) ) '
910-0006 Stramotiahrzeuge
u.Manschafisfahrzeuge 35.000 34.253 -747 316.546
910-0007 Lichtsignalaniagen 15.000 21.995 6.995 164.493
$10-01-010 EBE 1: Pumpenhaus Poing 17.000 14.994 -2.008 40.896
©10-01-013 EBE 1: Deckensanierung in
der OD Poing 150.000 0 150.000 4.899
$10-02-007 EBE 2: Ortsdurchfahrt Purfing
|Entwésserungseinr. 0 35.364 55.354 35.364
S10-04-006 EBE 4: Kreuzungsumbau BAB
G4 bei Parsdort 387.000 237.000 -150.000 537.000 X
910-04-007 EBE4: Beleuchtung in der
Unterfiihrung AS2 45.000 8] -45.000 0
gltr)éosaoa e e e 330.000 52.689 -267.311 382,910 X
910-06-002 EBE &: Verlegung EBE & u.
|Elnmandung In B12 -95.000 0 95.000 158.160 X
S10-06-003 EBE &: Radweg von EBE 20
pis "EBE 6- alt" 150.000 0 -150.000 0
910-06-004 EBE &6: Radwegunterflihrung
bei Birkach -45.000 9.765 54.765 550.051 X
910-08-004 EBE 8: Umbau der Kreuzung
I5t2089 £0.000 0 -80.000 -8.149 X
510-08-008 EBE 8: Ausbau der Fahrbahn
OD in Nettelkofen -140.000 0 140.000 387.861
S510-09-003 EBE 9: Ausbau zw. Haging u. o 261 161 1264739 x
Jakobneuharting U
910-09-006 EBE 9: Deckenbau Grafing 45.000 0 45,000 0
'Rotter Str. i '
910-14-006 EBE14: Radweg Neuorthofen -
e 10.000 -6.911 -16.911 99.025 X
910-14-007 EBE14: Strakenentwasserung 150,000 3948 145.052 12 670
OD Kastensee
910-14-010 EBE 14 Fahrbahnabsenkung
a.d. Wiesmihistr. 25.000 v ~25.000 0
$10-17-004 EBE 17: Kreisverkehre im
Gewerbegebiet Parsdorf 1] 15.903 15.903 95.799% X
$10-18-004 EBE18: Ausbau Markt 145.000 16.295 128.705 60226

©10-18-006 EBE18:Pumpenhaus Markt
Schwahen

25.000

-25.000

SUMME

1.398.000

-918.838

Die Begrundungen fur die
Abweichungen sind der S. 8

ZU entnehmen.

Eine Genehmigungspflicht
durch den Kreistag ist nicht

ausgelost.

Landkreis
‘ Ebersberg
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Kommunale Abfallwirtschaft

Plan Ist Abweichung
720 Kommunale Abfallwirtschaft 852.603, 124.595 -728.008
SUMME 852.603 124.595 -728.008

Derzeit betragt das Defizit 124.595 €, geplant war ein Defizit in
Ho6he von 852.603 €.

Die Abrechnungen 2015 konnten bis zum Buchungsschluss

nicht erstellt werden. Die Umbuchungen werden deshalb erst
2016 erfolgen.

Landkreis
‘ e 3 Ebersberg
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KAW - Rickstellungen

Die Gebuhrenausgleichsrickstellung ist derzeit mit 1.828.199 €
bilanziell ausgewiesen (Stand: 31.12.2015).

Die Rekultivierungs- und Nachsorgertickstellungen betragen zum
31.12.2015 insg. 5.807.950 €.

Zusammen mit den liquiden Mittel verflgt die Abfallwirtschaft zum
31.12.2015 tber 7.636.149 €.

Landkreis
‘ e 3 Ebersberg
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Steuerungsmoglichkeiten (1)

Der Bereich Wirtschaftsférderung/ Regionalmanagement ist eine
freiwillige Leistung des Landkreises in einem Planvolumen von gut
220.000 € jahrlich.

Auch im Bereich OPNV handelt es sich groRtenteils um freiwillige
BefGrderungsleistungen, in diesem Bereich kbnnen die Kosten
durch eine Steigerung des Kostendeckungsgrades oder
Anderungen in der Linienfihrung reduziert werden. Die politische
Steuerung in diesem Bereich ist vorbildlich und hat dazu geftihrt,
dass der Kostendeckungsgrad seit 2002 (in diesem Jahr betrug er
25,5 %) auf 49,3 % (2013) gesteigert werden konnte.

Landkreis
‘ s Ebersberg
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Steuerungsmoglichkeiten (2)

Im staatlichen Aufgabenbereich beschranken sich die
Steuerungsmaoglichkeiten des Kreistages auf die
Personalausstattung, die Aufgaben sind vorgegeben und nicht
steuerbar.

Der Freistaat Bayern ist von den Landraten aufgefordert, die
Staatsaufgaben an den staatlichen Landratsamtern besser zu
finanzieren. Das gilt sowohl fir die Einhaltung der Personalquoten
als auch fir eine generelle Verbesserung bei den
Finanzausgleichszahlungen.

‘ Landkreis
‘ & Ebersberg
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Uberplanmé&Rige Ausgaben —
Genehmigungspflicht Kreistag

Keine Kostenstelle hat das Nettobudget um mehr als 200.000 €
Uberschritten. Eine Genehmigungspflicht des Kreistages ist in
diesem Bereich nicht entstanden.

Keine Investitionen wurde um mehr als 200.000 € tGberschritten.
Auch in diesem Bereich ist keine Genehmigungspflicht des
Kreistages entstanden.

ULV-Ausschuss 01.03.2016




Kunftige Entwicklung

Ist Ist Plan Verdnderung | Veranderung
Ist 2014 zu Ist Ist 2015 zu
2012 2013 2014 2015 2016 2015 Plan 2016
4.524 151 3.453.092 3.796.468 4.226.890 4.754.990 430422 528.100

Der Planansatz 2016 wurde mit 528.100 € Uber dem Ist 2015
veranschlagt.

Wie die Entwicklungen der vergangenen Jahre zeigen, ist das
Ergebnis dieses Ausschusses hdchst heterogen zu beurteilen —
es hangt maRgeblich von den Themen OPNV und
Schulerbeforderung ab. In diesem Bereich kann es aber
Planabweichungen positiver wie negativer Art in Hohe von
mehreren 100.000 € geben, wie die vergangenen Jahre zeigten.

Landkreis
‘ e 3 Ebersberg
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Auswirkungen auf den Haushalt

Das Budget des ULV-Ausschusses 2015 wurde gegentiber dem
Planansatz um 534.354 € unterschritten, das sind 11,2 %.

Die Investitionen wurden um 981.349 € unterschritten, das sind 67
%, geplant waren 1.472.521 €.

Im Bereich der kostenrechnenden Einrichtung Kommunale
Abfallwirtschaft wird es 2015 zu einer Auflosung aus der
Gebuhrenausgleichsrickstellung kommen, die Hohe steht noch
nicht fest, sie wird aber unter der Planung liegen.

Der Bericht Uber den Jahresabschluss 2015 wird zur Kenntnis
genommen.

2015 gibt es keinen genehmigungspflichtigen Sachverhalt im ULV-
Ausschuss. ( e ereis

‘ B Ebersberg

Folie 16 ULV-Ausschuss 01.03.2016




Staatliches Bauamt Rosenheim K3

Protokollanlage 2 zu TOP 4 6; ULV 01.03.2016

EBE 08

- Ausbau Nettelkofen-Seeschneid
- Geh- und Radweg bis Grafing Bhf


kstanuch
Schreibmaschinentext
Protokollanlage 2 zu TOP 4 ö; ULV 01.03.2016


Staatliches Bauamt Rosenheim

Bereich StralRenbau

EBE 8
Nettelkofen - Seeschneid

’/ ‘. -
o

T SR A RN
schnesder *‘k

Bestand: Lange 1,1 km ,
Breite 5,40 bis 5,80m

ULV-Sitzung LRA Ebersberg 01.03.2016 - BOR Ruckdéschel 2



Staatliches Bauamt Rosenheim

Bereich StraRenbau

EBE 08

Defizite

ULV-Sitzung LRA Ebersberg 01.03.2016 - BOR Ruckdéaschel



Staatliches Bauamt Rosenheim

Bereich StraRenbau

nicht frostsicher ausgebaut, uneben, rissig.
abgebrochene Fahrbahnrander
ausgefahrene Bankette

Asphalt/Teer entmischt

ULV-Sitzung LRA Ebersberg 01.03.2016 - BOR Ruckdéaschel



Staatliches Bauamt Rosenheim

Bereich StraRenbau

unstetiger Stral3enverlauf

ULV-Sitzung LRA Ebersberg 01.03.2016 - BOR Ruckdéaschel 5



Staatliches Bauamt Rosenheim %

Bereich StraRenbau *

EBE 08

- Ausbau Nettelkofen-Seeschneid
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EBE 8 Ausbau Nettelkofen - Seeschneid

» Planungsrandbedingungen

= RAL (Richtlinie fur die Anlage von Landstral3en) ersetzt die
frihere RAS-L, RAS-Q, etc.
Ziel: sicherere und hierflr Gppigere Stral3en. Begrindete
Abweichungen von diesen Standards sind gestattet.

= Kostenbewusstes Planen und Bauen — Empfehlungen des
Freistaats Bayern

= Eingriffsminimierung (z.B. Schonung eines Waldrandes)



EBE 8 Ausbau Nettelkofen - Seeschneid

» Varianten
= Mindestradius 300 Meter — hierdurch zugiger

= Mindestradius 250 Meter — besser am bisherigen
Stral3enverlauf orientiert

neu.

= Mindestradius 200 Meter — fiur den Verkehrsablauf
gerade noch vertretbar



Staatliches Bauamt Rosenheim

Bereich StralRenbau

SIS e

oy

| e — Netté:'{lgofen
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Staatliches Bauamt Rosenheim

Bereich StralRenbau

3 1_5:- < — Nertefi!sofan
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Staatliches Bauamt Rosenheim

Bereich StralRenbau
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Staatliches Bauamt Rosenheim

Bereich StralRenbau
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Staatliches Bauamt Rosenheim

Bereich Strafenbau

ecoleicly v R=250m wwol  R= 200m
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EBE 8 Ausbau Nettelkofen - Seeschneid

» Kosten
= Rick- Neu- und Ausbau der StralRe: 1,35 Mio €

ohne Grunderwerb
groftenteils forderfahig

schlechter Baugrund
PAK-belasteter Stral3enaufbau
Tellweise Neutrassierung



Staatliches Bauamt Rosenheim %

Bereich StraRenbau *

EBE 08

- Geh- und Radweg bis Grafing Bhf

ULV-Sitzung LRA Ebersberg 01.03.2016 - BOR Ruckdéschel



&

Staatliches Bauamt Rosenheim &gﬂ
il

EBE 8 Geh- und Radweg bis Grafing Bhf

» (neue) Anforderungen fur die sichere und
barrierefreie Gestaltung von Radwegen
= Mindestradien
= Mindestbreite
= Beschrankung der Steigungen
» sichere Fahrbahnguerungen
» sichere Radwegenden



Staatliches Bauamt Rosenheim Ky

Bereich StraRenbau

EBE 8 Geh- und Radweg bis Grafing Bhf

» sicheres Radwegende

= Die Benutzung von in Fahrtrichtung links angelegten
Radwegen ist mit besonderen Gefahren verbunden. Am
Anfang und am Ende ist eine sichere Querungsmaoglichkeit
der Fahrbahn zu schaffen (VwV StVO)

20 = 30 m

ULV-Sitzung LRA Ebersberg 01.03.2016 - BOR Ruckdéschel 17



EBE 8 Geh- und Radweg bis Grafing Bhf

» Routen

= StralRenparallel
- Nettelkofen wird mit erschlossen
- In Nettelkofen nicht durchgangig

= Ostlich von Nettelkofen
- durchgangig

= Nutzung bestehender Wege Uber Grafing Stadt
- preiswert aber umwegig
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Staatliches Bauamt Rosenheim

Bereich StralRenbau

1,9 km _1
Zeiltverlust durch das Wechseln der Fahrbahn
Baukosten 0,58 I\/Iflﬂio

o A o .

i

- 2,4 km
 Baukosten 0,47 Mio

e
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Staatliches Bauamt Rosenheim

Bereich Strafenbau

VQV'Q(&“CL\ von R= 250m M R= 200
fir e Grumdenerh
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Staatliches Bauamt Rosenheim

Bereich StralRenbau
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Staatliches Bauamt Rosenheim

Bereich StralRenbau

v | 2.50 L 50 |,
- A1 <1
/| Trennstreifen /I Geh- und Radweg Bankett
ca. 10 cm standfestes Banketi
Fahrizahn +0.00 _12_%_ o ca. 15 cm Oberbodenauftrag
e o -0, Q_H 19—{]{]9 '{]{]ﬁ 2.50 % 129, -
oy i — p—
- _"""““I“""""“IIII"""'“““""“'""“lllllIIIIIIIIIIIIIII||||||||I||| i
w8 e S S95chungene;
Bankett - ?mﬁ' —i%_ Ofne "Slng 1.5
Frostschutzschicht
Bodenauftrag

ca. 20 cm Oberbodenabirag
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Bereich StraRenbau

EBE 08
- Flachenbedarf

ULV-Sitzung LRA Ebersberg 01.03.2016 - BOR Ruckdéaschel
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EBE 8 Flachenbedarf

» Breite des Stral3engrundstticks einschl. Bankette und
Boschung
- ohne Geh und Radweg ~ 11,50 Meter falls
Hohenunterschiede durch Straldenneigung in
angrenzenden Ackern ausgeglichen werden durfen,
sonst 15,50 Meter
- mit Geh- und Radweg ~ 15,50 Meter falls
Hohenunterschiede durch Straldenneigung in
angrenzenden Ackern ausgeglichen werden durfen,
sonst 19,50 Meter
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Staatliches Bauamt Rosenheim &gﬂ
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EBE 8 Flachenbedarf

» Grundbedarf fur die EBE 09 zwischen Nettelkofen
und Seeschneider Kreuzung

» derzeit rund 0,9 ha

» zuklnftig minimal rund 1,2 ha

» mit Geh- und Radweg minimal rund 1,6 ha.



Staatliches Bauamt Rosenheim

Bereich StraRenbau

EBE 8 Flachenbedarf
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EBE 8 Kreuzung mit St 2089

» Planung fur den Umbau zu einem Kreisverkehr wird
von der Planung zum Ausbau zwischen Nettelkofen
und Seeschneid abgespalten, um zugiger umgesetzt
werden zu kdnnen.



EBE 8 Kreuzung mit St 2089

» Kosten
= Kreuzungsumbau: 0,45 Mio €

= Kostenaufteilung entsprechend den Fahrbahnbreiten nach
dem Umbau

» Kreisanteil grundsatzlich forderfahig



Staatliches Bauamt Rosenheim Ka

Bereich StraRenbau * ;\‘




Bayern. Staatliches Bauamt Rosenheim K ‘

Die Zukunft. Bereich StraRenbau ®A.Y

Protokollanlage 3 zu TOP 5 6; ULV 01.03.2016

Kreisstral3e EBE 9
Ausbau KV Schaurach - Jakobneuharting

Planungsstand 2015 / 2016

Staatliches Bauamt Rosenheim
Projektgruppe Stral3enplanung
Bernhard Bauer
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Die Zukunft. Bereich StraRenbau

Der Durchbruch

X

Planvorstellung - Bauer - 01.03.2016



Bayern. Staatliches Bauamt Rosenheim
Die Zukunft. Bereich StraRenbau

Die Grunde fur den Ausbau

Planvorstellung - Bauer - 01.03.2016 4



Bayern. Staatliches Bauamt Rosenheim
Die Zukunft. Bereich StraRenbau

Die Planung

» Straldenquerschnitt

1.50 6.50 1.50
Bankelt Bankett
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Bayern. Staatliches Bauamt Rosenheim
Die Zukunft. Bereich StraRenbau

Die Planung

» Lageplan

Biebing

Gde. u. Gmkg. Frauenneuharting

EBE 9 Grafing - Jacobneuharling
Ausbay KV Schaurach - Jacobneuharting
Baukm 04160 - Bau-km 14140

Planvorstellung - Bauer - 01.03.2016 6
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Bayern. Staatliches Bauamt Rosenheim
Die Zukunft. Bereich StraRenbau

Die Planung
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Bayern. Staatliches Bauamt Rosenheim
Die Zukunft. Bereich StraRenbau

Die Planung

» Entwasserung:

Planvorstellung - Bauer - 01.03.2016 8



Bayern. Staatliches Bauamt Rosenheim

Die Zukunft. Bereich StralRenbau

Prafungsablauf Verkehrslarmschutz:

wesentlicher
baulicher Eingriff

ja

Wesentliche Anderung
- Erhéhung um 3 dB(A)

- Erhéhung auf 70/60 dB(A)

- Erhdhung bei 70/60 dB(A)
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Umweltauswirkungen,
Naturschutz und Landschaftspflege

» Schutzgut Mensch:
* Temporare Storung durch Bauarbeiten
* Verbesserungen beim Wohnumfeld
» Beseitigung von Gefahrenpotenzialen

» Naturhaushalt:
= Neuversiegelung: 0,792 ha
* Entsiegelung: 0,296 ha
= Ausgleichsbedarf: 0,295 ha aus Okokonto
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Staatliches Bauamt Rosenheim y‘
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Umweltauswirkungen,
Naturschutz und Landschaftspflege

» Landschaftsbild:

» Fallung und Ersatz eines Einzelbaumes
= \/ersetzen eines Feldkreuzes

» Kulturguter:
= 2 Baudenkmaler und ein Bodendenkmal (nicht betroffen)

» Artenschutz
= ASK: Mausohr in der Kirche Jakobneuharting

» Vogel: Mehrere Kartierungsgange
(Feldlerche, Rauchschwalbe, Haussperling, Feldsperling)

= Keine Verbotstatbestande erfullt



Bereich StralRenbau

Staatliches Bauamt Rosenheim

Ccrn.
Die Zukunft.

Bay
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Die Zukunft.

Staatliches Bauamt Rosenheim

Bereich StralRenbau
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Sonstiges

und g

Zeitliche a von al bzw.
auf den Zeitraum vom 1. Okt. bis 28./29. Februar.

Versetzen eines Feldkreuzes stdlich des Abzweigs zum Weiler Haus.
Das Feldkreuz wird im Zuge der Strallenbauarbeiten ausgebaut, fur die
Bauzeit und nach F der

mafnahmen um ca. acht Meter nach Westen versetzt wieder eingebaut.

Pflanzung von zwei Einzelbaumen (Berg-Ahorn) als Ersatz fur einen
it

baubedingt zu fallenden jungen m als
Brutplatz fur haufige und at sowie als
Element. L der nach
der innerhalb der Vegetationsruhe
O ] des L. FL.Nrn. 675/0 und 242/0,
und
i Hecken / und
einer Feuchtflachen mit Rohricht bzw. feuchten Hochstaudenfluren.
ige Deponie mit
Biotoptyp: P433, Biotopwert: 8 Wertpunkte
/ Hecken (10
K133 Saume und 11
B441: Streuobstbestande im Komplex mit artenreichem
v 12 abzgl. 1

fur Entwicklungszeit = 11 Wertpunkte)
Aus der 2002 umgesetzten Okokontoflache wird eine Teilflache von
2.943 m? ausgebucht und dem Vorhaben zugeordnet.

V22,

Trasse des gepl:

Okokontofiache (FI.Nr. 675 und 242 Neustockach, Gmk. Hohenlinden)
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Bayern. Staatliches Bauamt Rosenheim K

Die Zukunft. Bereich StralRenbau

Kostenberechnung

Kostentrager ist der Landkreis Ebersberg
Die ermittelten Gesamtkosten der Mallnahme betragen

Baukosten: 1.184.000.€
Grunderwerbskosten: 183.000.€
Gesamtkosten: 1.367.000.€

In den Kosten sind die Kosten der Landschafispflegerischen Begleitplanung erfasst.

Planvorstellung - Bauer - 01.03.2016 14



Bayern. Staatliches Bauamt Rosenheim
Die Zukunft. Bereich Stralenbau

Kostenberechnung

HG Hauptgruppen- Stand (Datum) bisher neu
Nr. Bezeichnung 19.08.2015
Kosten in Mio €
1 Grunderwerb - 0,183
2 Untergrund, Unterbau, Entwasserung - 0,708
3 Oberbau - 0,345
4 Briicken - 0,000
5 Stltzwande - 0,000
6 Tunnel - 0,000
7 Sonstige Bauwerke - 0,000
8 Ausstattung - 0,052
9 Sonstige besondere Anlagen und Kosten - 0,079
G. BAU - 1,184
G.GE - 0,183
Summe Teil 1.01 G.KOST - 1,367

Planvorstellung - Bauer - 01.03.2016 15
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Der Grunderwerb / mogliche Probleme

» Es wird insgesamt ein Grunderwerb von 1,35 ha notig i)

» Betroffen sind vier Eigentiimer
= Den Eigentimern ist die Tatsache der Planung bekannt

» Details der Planung wurden bisher nicht mit den
Eigentimern besprochen (Zustandig: Landkrels)



ZU_L_Grunderwerb.pdf

Bayern. Staatliches Bauamt Rosenheim
Die Zukunft. Bereich StraRenbau

Der Grunderwerb / mogliche Probleme

Jacobneuhar ting

Gde. u. Gmkg. Frauenneuharting

Planvorstellung - Bauer - 01.03.2016 17
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Wie geht’s welter

» Kein Planfeststellungsverfahren
» Grunderwerb durch Landkreis
» Einvernehmen mit TOB hergestellt

» Bauzelt ca. 5 Monate
» Ausbau unter Vollsperrung sinnvoll
» Kein zeitlicher Vorlauf fur CEF MalRhahmen



Bayern. Staatliches Bauamt Rosenheim
Die Zukunft. Bereich StraRenbau

Wie geht’s welter

Zeichenerklarung

LT grmaonenns
——— Mulde
— e 8 Fahrbahn mit Achse
———MM3 Bankett
i
Ruckbauflache
Weg, Zufahrt, befestigt
Weg, Zufahrt, unbefestigt

Ok 15 Bau
Staatliches Bauamt Rosenheim =
Okt. 15 Pon
WittelsbacherstraRe 11 OKt. 15 Reichl
83022 Rosenheim Projekt: E8€0008.8A2
Tel. ., Fax: ), E-Mail: 2U_L_Uebersicnt pat
Nr. Art der Anderung Datum Zeichen |
SCHAURACH g g
StraRBenbauverwaltung Freistaat Bayern Unterlage / Blatt-Nr.: 3

: L Ubersichtslageplan
Staatliches Bauamt Rosenheim 9ep

StraBe / Abschn.-Nr. / Station: EBE 9/80/0,145- 1,125

PROJIS-N. MaRstab: 1: 5000

EBE 9 Grafing - Jacobneuharting
Ausbau KV Schaurach - Jacobneuharting

Bau-km 0+160 - Bau-km 1+140

aufgestellt:
Staatliches Bauamt Rosenheim

HAGENBERG, : T T
2 A i Y ) 5 Ko,

Rehm, Baudirektor
Rosenheim, den 02.11.2015
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Bayern. Staatliches Bauamt Rosenheim
Die Zukunft. Bereich StraRenbau

Danke fur Ilhre Aufmerksamkeit

Staatliches Bauamt Rosenheim
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Protokollanlage 4 zu TOP 6 6; ULV 01.03.2016
Gemeinde

Vaterstetten

bl

Ortsumfahrungen WeilRenfeld und Parsdorf
Kostenbeteiligung Landkreis Ebersberg zur Fiktivplanung
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Gemeinde
Vaterstetten

Damalige Planung v. 2001, die bereits mehrere Varianten darstelit:

ortsnahe Trasse (Standardiésung des LKR) Ausbaulénge 1.730 m
Kostenschéatzung StBauRo 1,9 Mio. € (ohne Planungskosten, Naturschutz und Artenschutzausgleich)

ortsmittlere Trasse
ortsferne Trasse

| arkar | 59 | e
[T —— » S
e \EER QU Postent

a Trolstaet SATEIN
Strodamousnt Mircher

EBE ¢; Landkreisgrenze — Woltesing

Voruternshing

Umgehung westlich
WeiBenfeld

Ubersichtslogeplon
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Die Gemeinde verpflichtet sich durch Beschluss, die Mehrkosten flir
Briickenbauwerk sowie Mehrlange der ortsfernen Trasse zu bernehmen.




Da die Planung des StBauRo von 2001 einer Planfeststellung nicht

Gemeinde
Vaterstetten

standhalten wiirde, wurde mit Abstimmung des LRA und StBau Ro eine
rechtssichere ,Fiktivplanung®“ zur Ortsumgehung Weilenfeld in Auftrag
gegeben.
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Gemeinde
Vaterstetten

Kostenschatzung der Fiktivplanung OU WeilRenfeld
Investitionskosten von gesamt 5,823 Mio. € brutto incl. aller Nebenkosten.

Kosten ohne Ausgleichsmalinahmen und KompensationsmalRhahmen sowie Planungskosten von
gesamt 4,497 Mio. brutto.

Davon Ubernimmt Gemeinde Vaterstetten 322.114.- € brutto fir Briickenbauwerk ( ist durch GR
Beschluss abgedeckt ),

somit verbleibt ein Kostenanteil flir Landkreis in H6he von 4,174 Mio. €, vor Abzug der
zuwendungsfahigen Kosten, ca. 40 %, in Hohe von 1,670 Mio.€

Landkreisanteil nach Zuwendungsauszahlung 2,505 Mio. €

Trasse um 227 m kirzer als die damalige ,,Standartlosung”
des StBauRo v. 2001




Gemeinde
Vaterstetten

bl

Durch Gemeinderat
beschlossener
Vorzugskorridor
Variante 8c-
Investitionskosten

in Hohe v. 17,8 Mio. €

Hierzu vor Einreichung der
Planfeststellungsunterlagen
bei der Regierung dringend
Sonderbaulastvereinbarung
notwendig.

Gemeinde wird von Landkreis
beauftragt ,die Kreisstralen
EBE 4 und 17 herzustellen.
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Gemeinde & SchiBler-Plan
Vaterstetten Vorzugskorridor OU Parsdorf

Wirtschaftlichkeit

e -----
+ + + -- +

hohe
Herstellungs- und
Unterhaltungs-
kosten durch
langes und
aufwandiges
Bauwerk.

(Reisezeit,
Verglei

Unterhaltungskosten

rgleichbare Nutzerkosten (Kraftstoff-, Zeit-, Unfallkosten) fur Varianten 7 und 8b — 8e

Kraftstoffverbrauch,
Unfallkosten)

Erlauterung der Rangfolge:

Folie 8 11.11.2015 123456 =zunehmende Variantenungunst



Vaterstetten

17,800 Mio. €
davon - 4515Mio. €

13,285 Mio. €

davon - 5314 Mio. €

7,971 Mio. €

davon - 2505Mio. €

ca. 5,466Mio. €

Gemeinde Ortsumfahrungen Weil3enfeld und Parsdorf
FHnanzierung BA IlI, Teilabschnitte 1 bis 4
Investitionskosten fir Variante 8c It. Schiller-Plan vom 09/2015

brutto Investitionskosten Variante 8 ¢ (aus Présentationv. 11.11.15 Folie \r. 17)
(45 % der tatséchlichen Kosten (max. 4,515Mio. €) vom Investor It.
stédtebaulichem Vertrag vom 28.06.2013 - § 10 (3) Abschnitt B)
ZAwischensumme

(40 % Zuwendungen, vorbehaltlich Ziwendungszusage der Regierung
von Cherbayern)
ZAwvischensumme

Antell Landratsamt Ebersberg (Stand nach Schreibenv. 05.02.2015 v.
Gam.anLRA)

Damalige Hanung der Qtsumfahrung Weil3enfeld
Rktivplanungsentwurfs in Hohe von 4.497.000 €; abzigl.
Briickenbauwerk in Hohe von 630.000 DM (entspricht 322.114 €) der
Kostenanteil des Landkreises betragt somit 4.174.886 € . Davon
abziglich 40 % Zuwendung 1.670 Mio. ergibt 2,505 Mio.

verbleibende Bruttokosten fir Gemeinde Vaterstetten
(‘hiervon sind die Zuwendungen bereits abgezogen )

Die Kostenzusammenstellung steht unter dem Vorbehalt der endgiltigen Forderausage, in Hohe von
40 % der Regierung von Coerbayern.



Gemeinde & SchiBler-Plan
Vaterstetten Vorzugskorridor OU Parsdorf

Folie 10 11.11.2015




Gemeinde & SchiBler-Plan
Vaterstetten Vorzugskorridor OU Parsdorf
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Protokollanlage 5 zum Beschluss TOP 6 6; ULV 01.03.2016

VEREINBARUNG

zwischen
dem Landkreis Ebersberg,

vertreten durch Herrn Landrat Robert Niedergesan
- Landkreis —

und

der Gemeinde Vaterstetten,

vertreten durch den 1. Burgermeister Georg Reitsberger
- Gemeinde —

und

dem Freistaat Bayern, vertreten durch das Staatliche Bauamt Rosenheim
- Staatliches Bauamt —

Uber die StraRenbaulast an der Umfahrung WeilR3enfeld der Kreisstral3e EBE 4 und Parsdorf der
Kreisstrale EBE 17

81
Klassifizierung und Baulast der Umfahrungen

(1) Gegenstand dieser Vereinbarung ist der Bau der Umgehungsstraf3en Parsdorf und
Weilienfeld. Die Umfahrung Weil3enfeld wird als Teil der Kreisstralie EBE04 (Abschnitt, Station -
Abschnitt, Station) Die Umfahrung Parsdorf wird als Teil der KreisstralRe EBE 17 (Abschnitt,
Station -Abschnitt, Station) klassifiziert. Beide Umfahrungen sind im beiliegenden
Ubersichtslageplan dargestellt.

(2) Grundlage dieses Vertrages sind das BavStrWG, die zusatzlichen technischen
Vertragsbedingungen fiir die jeweiligen Gewerke, ZTV, und die sonst fir die Gemeinde, den
Kreis und die Strallenbauverwaltunq geltenden Vorschriften und Richtlinien. Die dortigen
Regelungen gelten, sofern in dieser Vereinbarung keine hiervon abweichenden Regelungen
festgelegt werden.

(3) Der Kreis Ubertragt die StraRenbaulast fur die Planung und den Neubau der Umfahrungen
geman Art. 44 Abs. 1 BavStrWG auf die Gemeinde. Mit der Widmung als Kreisstral3e liegt die
StraRenbaulast im Ubrigen (insbesondere der Betrieb, die Unterhaltung und die
Verkehrssicherungspflicht fur die Umfahrung) beim Kreis.

§2
Durchfihrung der Baumaflinahme, Kostentragung

(1) Die Gemeinde plant im Einvernehmen mit Kreis und Staatlichem Bauamt, schreibt aus,
vergibt, fihrt den Bau durch Giberwacht und rechnet die Mal3hahme ab. Sie beantragt die
entsprechenden Férdermittel. Die Gemeinde beauftragt Unternehmen mit den vorgenannten
Leistungen. Die Gemeinde beantragt die Planfeststellung bei der Regierung von Oberbayern. Sie
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setzt die Vertragspartner in Kenntnis, sobald der Planfeststellungsbeschluss vorliegt. Mit den
Bauarbeiten wird erst begonnen, wenn der Planfeststellungsbeschluss vorliegt und die
Grundstucke zur Verfigung stehen. Diese Zustandigkeit der Gemeinde wird durch die Widmung
nach 8 1 Absatz 2 Satz 2 nicht beruhrt.

(2) Der Landkreis beteiligt sich an den Kosten der Umfahrung von Weil3enfeld in Héhe der
wirtschaftlichsten und rechtlich durchfiihrbaren Variante der urspriinglich vorgesehenen
Sudwestumfahrung (Fiktivplanung) in H6he von 2,5 Mio Euro. Dariiber hinausgehende Kosten
der Baumafinahme tragt die Gemeinde.

(3) Nach Beendigung der Bauarbeiten werden die Bauleistungen gemeinsam durch die
Gemeinde und den Kreis, vertreten durch das Staatliche Bauamt, abgenommen. Die Gemeinde
nimmt ihre Rechte aus den Bauvertrdgen im Einvernehmen mit dem Kreis wahr.

(4) Die fur die MaRnahme (Stral3enbau. Ausgleichsflachen) erforderlichen Grundstiicke erwirbt
die Gemeinde in eigenem Namen. Besitzeinweisungs-, Entschadigungsfestsetzungs- und
Enteignungsverfahren werden von der Enteignungsbehdérde im Landratsamt Ebersberg
durchgefihrt. Beim Wechsel der Stral3enbaulast findet Art. 11 Abs. 4 BayStrwWG Anwendung. Die
Bestandsunterlagen sind zeitnah an den Kreis, vertreten durch das Staatliche Bauamt, zu
Ubergeben.

83
Widmung, Umstufung, Einziehung

(1) In der Widmungsverflgung fur die Umfahrung wird bestimmt, dass die Widmungen zur
KreisstraBe mit der Verkehrsiibergabe wirksam werden.

(2) Die Gemeinde stimmt zu, dass gleichzeitig mit der Widmung der Umfahrung zur Kreisstral3e
die vorhandenen Ortsdurchfahrten der KreisstraRen EBE04 und EBE17 einschlieRlich der
zugehorigen Abschnitte an der freien Strecke im Istzustand zur Gemeindestral3e abgestuft
werden. Aufzulassende Teile werden mit der MaRgabe eingezogen, dass die Einziehung mit der
Sperrung wirksam wird.

84
Verwaltung der KreisstraRen durch die Stralenbauverwaltung, Strallenbaubehdrde

Der Kreis hat dem Staatlichen Bauamt die Verwaltung der Kreisstra3en in der Baulast des
Landkreises gemalR Art. 59 des Bayerischen Stralen- und Wegegesetzes lbertragen.
Demgemal ist das Staatliche Bauamt StralBenbaubehérde fir die Umfahrungen gemaf Art. 58
Abs. 3 BayStrWG. Der Kreis bzw. das Staatliche Bauamt werden von ihren Aufgaben insoweit
entbunden, als sie durch diese Vereinbarung der Gemeinde Ubertragen werden.

85
Schriftform, Zustimmungen, Ricktrittsrecht

Anderungen und Erganzungen dieser Vereinbarung bediirfen der Schriftform. Sollten die derzeit
in der Planung befindlichen Umgehungen Parsdorf und WeiRenfeld nicht realisierbar sein - z.B.
keine Genehmigung, fehlende Finanzierungszusagen - steht den Parteien ein Rucktrittsrecht von
dieser Vereinbarung zu. Dem Landkreis entstehen dann Uber die in § 2 Abs. 2 genannten Kosten
fur die Fiktivplanung der Umfahrung Weil3enfeld hinaus keine weiteren finanziellen Lasten.
Rickerstattungsanspriiche seitens der Gemeinde fir bereits beauftragte Planungsleistungen
werden nicht geltend gemacht. Der Gemeinderat muss dieser Vereinbarung noch zustimmen.
Der ULV-Ausschuss des Ebersberger Kreistages hat den Ortsumfahrungen Parsdorf und
WeiRenfeld und deren Klassifizierung als Kreisstraf3en mit Beschluss des ULV vom 19.04.2012
grundsatzlich zugestimmt (siehe Anlage). Insbesondere wegen der finanziellen Beteiligung bedarf
der Vertragsentwurf der Zustimmung des Kreistags bzw. des ULV.



Fir die Gemeinde Vaterstetten: Fir den Landkreis Ebersberg:

., den ., den

1. Blrgermeister Landrat

Fir die StralRenbauverwaltung

., den

Anlagen:

+ Ubersichtslageplan

* ULV-Beschluss vom 19.04.2012
* ULV-Beschluss vom 01.03.2016
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Folgen der Klimaveranderung
im Landkreis Ebersberg

Brauchen wir eine
Anpassungsstrategie?

Ebersberg, 22.02.2016
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Gliederung

ma Karlsruhe Institute of Technology, Dr. Sven

Wagner
ma MUnchener Ruck Stiftung, Thomas Loster

ma Verbands Region Stuttgart, Silvia Weidenbacher
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AT INA

Karlsruhe Institute of Technology

Veranderung des Klimas -
weltweit und fur die Region Ebersberg

Informationsveranstaltung lUber die Folgen der Klimaveranderung im
Landkreis Ebersberg, 01.02.2016

Dr. Sven Wagner, Institut fur Meteorologie & Klimaforschung (IMK-IFU)

.

NORTHERN HEMISPHERE
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KIT — University of the State of Baden-Wuerttemberg and
National Research Center of the Helmholtz Association
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Was erwarten wir fur die Zukunft far die Region Oberbayern?

Niederschlagsanderung ENSEMBLE:

Anderung der Haufigkeit im Vgl. zu 1971-2000

2021-2050
2071-2100

)
Hohe Niederschlagsintensititen
werden haufiger

— Kleine Niederschlagsintensitaten
werden seltener

Rel. Haufigksit

5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 55 60
Niederschlagsintensitét [mm)]
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Zusammenfassung

m Erwarmung des Klimasystems ist eindeutig & anthropogen bedingt
ma Erwarmung des Klimasystems wird sich fortsetzen:

m Konsequenzen fur gesamte Klimasystem Erde

m Konsequenzen regional unterschiedlich

s Projektionen fur die Region Oberbayern:
m hOhere Temperaturen
m hOhere Variabilitat im Niederschlag
m mehr Extremereignisse

m Anpassungsmalnahmen an die globale Erwarmung
erforderlich

m Vermeidungsstrategien zur Treibhausgasreduktion nicht
ausreichend
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Klimawandel
Gedanken zu Auswirkungen und
Kosten

Folgen der Klimaveranderungen
Ebersberg, 1. Februar 2016

Munich Re
Foundation
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Naturkatastrophen in Deutschland 1980 — 2014
Anzahl der Ereignisse mit Trend

Anzahl
40
30
20 _..-_l-.lnl II
T
UILEETRRNLCAALREERLOIILLLLE
2004

1970 1972 1974 1976 1978 1980 1982 1984 1986 1988 1990 1992 1994 1996 1998 2000 2002 2006 2008 2010 2012 2014

Geophysikalische Ereignisse Meteorologische Ereignisse Hydrologische Ereignisse Klimatologische Ereignisse
(Erdbeben, Tsunami, (Sturm) {Uberschwemmung, (Temperaturextreme,
Vulkanausbruch) Massenbewegung) Dirre, Waldbrand)

© 2015 Miinchener Riickversicherungs-Gesellschaft, GeoRisikoForschung, NatCatSERVICE — Stand Januar 2015
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Klimaerwarmung
Logische Auswirkungen

/f
e Treibhausgasen ® Stirme/Sturmfluten
e Temperatur Luft/Meer ® Gewitter/Hagelschlage
® Starkregen und
® Feuchte Uberschwemmungen
® [Meeresspiegelhohe ® Diirren
\
AuBerdem
e mehr Extreme -l ® hohere Schaden

e neue Risiken

vidnchener Riick Stiftung
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Klimaschutzaktivitaten
Vertikale und horizontale Dimension

Senior

Erwachsen

Student
Jugendlicher
Schiler
Kleinkind
Baby

Verheiratete Singles Reiche Arme Vereine Auslander Schlaue Dumme Geschaftsleute

Quelie NUR des Bildes!: Lightbox ETH Zarich [https://www ethz.ch/de/news-und-veranstaltungen/eth-news/news/2014/11 /reallabore-fuer-wissenschaft-und-gesellschaft/
_jer_content/imageBig.imageformat.lightbox.png; 11.11.2015]; Entwurf Thomas Loster, Minchen
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Verankerung von Anpassungsstrategien an den
Klimawandel in der Planung der 6ffentlichen
Hand am Beispiel der Region Stuttgart

Klimafolgen im Landkreis Ebersberg
1. Februar 2016, Ebersberg

Silvia Weidenbacher, Verband Region Stuttgart $

Verband Region
Stuttgart
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Was bedeutet Klimafolgenanpassung?

« Klimafolgenanpassung zielt auf die Steigerung der Anpassungs-/
Widerstandsfahigkeit naturlicher , gebauter und gesellschaftlicher Systeme

+ Klimafolgenanpassung beinhaltet ...
- die Verbesserung der Wissensbasis Uber moégliche Folgen
- die Schaffung von Bewusstsein tUber Information und Dialog
- die Entwicklung von Strategien zum Umgang mit dem Klimawandel
- Einsatz planerischer Vorgaben
- Umsetzung von (Pilot-)MaRBRnahmen

« Klimafolgenanpassung bedeutet nicht, Aufgaben des Klimaschutzes zu
relativieren
— Klimaschutz und Klimafolgenanpassung sind komplementare Aufgaben

Verband Region

5 Stuttgart
Hm ENERGIE - ‘
- AGENTUR : | Landratsamt

EEEEEEEEEEEEEEEEEE - Ebersberg
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Wichtige Handlungsfelder auf verschiedenen Ebenen

Landesebene Kommunale Ebene

Wirtschaft- und
Arbeitsleb
Stadtgestalt rbeltsieben
Gebidude

Bevélkerungsschutz

Gesundheit
Verkehr
Wald- und
Energieversorgung Anpassung Forstwirtschaft
an den
Stadtentwasserung Klimawandel

Landwirtschaft
Trinkwasserversorgung
und Grundwasserschutz Boden

Gewasser
. . Natur- und
Stadtklima Stadtgriin  Bjodiversitit

Quelle: Stadt Karlsruheleigene Darstellung

Quelle: Bayerische Klimaanpassungssirategie $

Verband Region
7 Stuttgart
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Anregungen fiir die Kreisebene
« Klimaanpassung in Kreisentwicklungskonzept einbeziehen-> Klimastrategie

« Wetterextreme und andere Aspekte des Klimawandels frihzeitig bei
Planungen und Investitionen bericksichtigen und VorsorgemalRnahmen
treffen

« Koordinationsaufgaben fur die kreisangehérigen Kommunen tbernehmen
« Mitwirkung bei der Umsetzung von Vorgaben aus verbindlichen Planungen

« Unterstiutzung der Kommunen bei der Entwicklung lokaler/ interkommunaler
Strategien und Malinahmen

- Zustandigkeiten im Bereich Gesundheit gezielt einsetzen

- Offentlichkeitsarbeit und Bewusstseinsbildung

=3

Verband Region

35 Stuttgart
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Handlungsoptionen?

m Arbeitsgemeinschaft Klimafolgen
m Zusammensetzung

ma Klimaanpassungskonzept
m Als Teilkonzept 50% gefordert
m Vulnerabilitatsanalyse
m Untersuchen der Schwachpunkte, Anfalligkeiten, ...
m Anpassungsmalinahmen

m Begleitung
m Umsetzung der Anpassungsmalflinahmen
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Ausblick 2016

Die Energieagentur Ebersberg gGmbH
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Inhalt

Ausblick des Klimaschutzmanagers und der Energieagentur
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Aufgabeniibersicht Energieagentur/Klimaschutzmanager

Angebote fiir
Kommunen

Leistungen fiir
den Biirger

Offentlichkeits-
arbeit

Leistungen fiir
Unternehmen

Leistungen fiir
Schnittstellen

Unternehmens-
intern

Kommunales- Umsetz.ung Interkommunale . Thermografische Vor-Ort-
Energiemanage- Energie- Energieprojekte Bildung Spaziergange Beratun
ment (KEM) nutzungsplan glepro] g
Solar Potential
Kataster
. Einkommens- N .
Energie-Impuls- Fordermittel-
Beratun schwache beratun
& Haushalte &
Homepage Newsletter Info- Aktionen / ikati
Pag Veranstaltungen Kampagnen Publikationen Presse
Forderverein & . ) . R . Projekt-
Partnernetzwerk Energieprofit Energieberatung Fordermittel Akquise EMAS
. Energie- . .
Energie- Bayerische . Klimaschutz-
beauftragte der . Politik Verwaltung
genossenschaften ) Energieagenturen manager
Gemeinden
. Organisation Teilnahme an
Umwelt- Projekt- g. .
Fortbildungsteil- (Netzwerk-)
management management

nahme

Veranstaltungen

Die Energieagentur Ebersberg gGmbH

1.3.2016




Ausblick - Projekt Solarpotenzialkataster (SPK)

Aufgabe

Zielerreichung

Ein Solarpotenzialkataster wurde mit Beteiligung von 21 Landkreis-
gemeinden umgesetzt.

In 10 Gemeinden wurden in Zusammenarbeit mit der Energieagentur
Informationsveranstaltungen zum SPK durchgefiihrt.

In 5 Schulen wurde das Solarpotenzialkataster vorgestellt und die
Schulerlnnen zur Mitarbeit gewonnen

Uber das Solarpotenzialkataster wurde 5Mal in der Presse berichtet.

Ein Flyer zum SPK wurde zur Unterstitzung der Informationskampagne
entwickelt und gedruckt.

Das Solarpotenzialkataster hat zu einem gegeniiber dem Vorjahr
10%igen Anstieg des Zubaus von PV-Anlagen im Landkreis gefiihrt.
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Solarpotenzialkataster

m Genaue Analyse fur Ihr Haus dartber, ob und wie lhr Dach far
die Nutzung von Sonnenenergie geeignet ist

m Ampelfarbgebung im ST ~
Interaktlven Kartenwerk = ial (Ph ATREY:H&M G

zeigt auf einen Blick
das solare Potenzial: ‘ ‘
grin = gut geeignet R TR

Geeignete Dachflachen (Thermie)

bis rot = nicht geeignet —_—

| Hintergrundkarte

Solarpotenzial (Thermie)

e A <

-

D;a@smwﬁmm_agt i V‘ : 7
Elm ENERGIE |
- AGENTUR Landratsamt
- LANDKREIS EBERSBERG | Ebersberg

Die Energieagentur Ebersberg gGmbH " 1.3.2016



http://energiewende-ebersberg.de/

Projekt kommunales Energieeffizienznetzwerk

Aufgabe

Zielerreichung

Ein Férderantrag flr ein Energieeffizienznetzwerk der Gemeinden mit
Beteiligung von mindestens 10 Gemeinden wurde gestellt und
bewilligt.

Folgende Netzwerktreffen / interkommunale Arbeitskreistreffen haben
stattgefunden:

e Klaranlagen: 3

e LED-StraBenbeleuchtung: 3

* Wasserpumpen: 2

21 im Energienutzungsplan definierte Energieprojekte wurden mit
Begleitung der Energieagentur umgesetzt.

SR ENERGIE

—
wy AGENTUR

Die Energieagentur Ebersberg gGmbH

Landratsamt
|3 Ebersberg

T 1.3.2016
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Offentlichkeitsarbeit

~ " Zahlen - Daten - Fakten

-

.. 7600000

__omeme 15 Minuten
8 29.000 Tonnen Papier
1 .
43.000 Baume

Wer verstanden hat und nicht handelt,
hat nicht verstanden.
Josef Jenni, Schweizer Solarpionier

Sl ENERGIE
AGENTUR Landratsamt

LANDKREIS EBERSBERG | Ebersberg
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Zugriffe Homepage

— Seitenzugriffe pro Tag

m = Pageviews = Visits

ENERGIE
AGENTUR

LANDKREIS EBERSBERG

Die Energieagentur Ebersberg gGmbH

Landratsamt
Ebersberg
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Strategisches

Aufgabe Zielerreichung

Ein Meilensteinplan fir die Energiewende im Landkreis wurde erstellt
und mit dem Kreistag abgestimmt.

Die Kommunen im Landkreis fihren gemeinsam die
Konzentrationsflachenplanung weiter.

Eine Kommune im Landkreis Ebersberg hat einen Bebauungsplan fir
eine Konzentrationsflache fur Windkraftanlagen aufgestellt.

Die Veranstaltung , Klimafolgen im Landkreis Ebersberg” hat zu einer

positiven Entscheidung fir eine Klimafolgenanpassungsstrategie
gefuhrt.
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Aufgabeniibersicht Energieagentur/Klimaschutzmanager

Angebote fiir
Kommunen

Leistungen fiir
den Biirger

Offentlichkeits-
arbeit

Leistungen fiir
Unternehmen

Leistungen fiir
Schnittstellen

Unternehmens-
intern

Kommunales- Umsetz.ung Interkommunale . Thermografische Vor-Ort-
Energiemanage- Energie- Energieprojekte Bildung Spaziergange Beratun
ment (KEM) nutzungsplan glepro] g
Solar Potential
Kataster
. Einkommens- N .
Energie-Impuls- Fordermittel-
Beratun schwache beratun
& Haushalte &
Homepage Newsletter Info- Aktionen / ikati
Pag Veranstaltungen Kampagnen Publikationen Presse
Forderverein & . ) . R . Projekt-
Partnernetzwerk Energieprofit Energieberatung Fordermittel Akquise EMAS
. Energie- . .
Energie- Bayerische . Klimaschutz-
beauftragte der . Politik Verwaltung
genossenschaften ) Energieagenturen manager
Gemeinden
. Organisation Teilnahme an
Umwelt- Projekt- g. .
Fortbildungsteil- (Netzwerk-)
management management

nahme
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Energie-/Umweltmanagement

Aufgabe

Zielerreichung

EMAS wurde fiir die Energieagentur durchgefiihrt und erfolgreich
abgeschlossen.

EMAS wurde fiir das Landratsamt durchgefuhrt und erfolgreich
abgeschlossen.

Das Projekt Unterstlitzung bei der Einfihrung ,,Energiemanagement
Kreisklinik” wurde erfolgreich durchgefiihrt.

Die Durchfihrung eines Projektes Energie- oder Umweltmanagement
wurde weiteren Einrichtungen angeboten. Das Angebot wurde von
2 Institutionen angenommen.

Das LED-Projekt mit der Kreisklinik wurde erfolgreich durchgefiihrt und
zur Umsetzung an die REGE/BEG lbergeben.

SR ENERGIE
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Wirtschaftliches Handeln

Aufgabe Zielerreichung
Fir das Jahr 2016 werden folgende Erlose der EA kalkuliert:
e Zuschuss vom Forderverein 10.000 €
* Einnahmen Solarpotenzialkataster 35.000 €
* Projektumsetzung weiterer Angebote
an Kommunen 36.000 €
* Projekt DIN ISO 50001 Kreisklinik 33.000 €
* Projekt EMAS Landratsamt 6.000 €
* Forderung kommunales Netzwerk 50.000 €

SR ENERGIE

- AGENTUR | Landratsamt
- LANDKREIS EBERSBERG ‘ - Ebersberg
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Personal

Aufgabe Zielerreichung

Die Energieagentur wird nachfolgendes Personal beschaftigen:

* 1 Vollzeitstelle (Philipp Rinne)

e 1 Vollzeitstelle Klimaschulmanager ab 1.9.2016 mit 65% gefordert

* 4 Teilzeitstellen (Barbel Zankl 30 Std., Barbara Fischer 19,5 Std.,
Sarah Winkler 19,5 Std., Manuel Herzog 19,5 Std.)

e 1 Praktikantin

* 2 Masterandenstellen

Hm ENERGIE |
- AG ENTUR Landratsamt

- LANDKREIS EBERSBERG | Ebersberg
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REGE-Rekommunalisierung

REGE eG

REGE Energieversorgungsunternehmen

N N [
REGE REGE REGE

Strom Fernwarme Gas

Stromerzeugung Warmeerzeugung Gasnhetze
PV, WEA, Biomasse Solare Fernwarme

Gashandel
Stromnetze Netzplanung
Netzausbau

Stromhandel Netzbetrieb
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Virtuelles Kraftwerk

Gesamtlange
15,40m

Uber Dach
13,40m

Gewicht ca.
300 kilo

Die Energieagentur Ebersberg gGmbH 1.3.2016




Virtuelles Kraftwerk

e Bisher vier Anlagen angeschlossen
— Johann Probstl, Alxing
— Hubert Sedlmaier, Kleinesterndorf
— Florian Hitzelsperger, Poing

— Anton Ametsbichler Gindlkofen

* Sehr hoher Beratungs- und Betreuungsaufwand

Die Energieagentur Ebersberg gGmbH 1.3.2016




Rekommunalisierung

Ebersberger Forst

B fruher als 2021
[ endet 2022

[ | spater als 2022
A 2 Konzessionare

Die Energieagentur Ebersberg gGmbH 1.3.2016




Rekommunalisierung

* Wirtschaftliche Analyse einer landkreisweiten Rekommunalisierung
— Forderantrag gestellt
— Vorzeitiger MaRnahmenbeginn letzte Woche
— Auftragsvergabe an RodI&Partner
— Bearbeitung in Energieagentur
— Solide Entscheidungsgrundlage fir weiteres Vorgehen

— Vorstellung Blrgermeister am 14. April

Die Energieagentur Ebersberg gGmbH 1.3.2016




Energiewende ist machbar

(Q'ée
“her Qiewende-ebe‘sbe
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